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Der 1. Band der "Geschichte der Stadt Neutitschein" 
wurde 1971 als Manuskript in 5 Exemplaren erstellt und 

konnte aus technischen Gründen nur in 2 Büchern 
gebunden werden. 

 
Hanns Stach starb 1979. Der Band 2 mit der 

Neutitscheiner Geschichte ab 1600 erschien nicht mehr. 
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